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Ostern 

 
Ostern ist faszinierend! Gerade weil es so unbegreiflich ist, bleibt es doch immerzu an-
ziehend, geheimnisvoll lockend, ein Stachel im Fleisch unseres alltäglichen Trotts. Und 
es bleibt der Widerspruch gegen unsere Ergebenheit in die „Normative Kraft des Fakti-
schen“, wie die Gelehrten sagen, also gegen alle Resignation. 
 
Christus ist auferstanden! Er ist wahrhaftig aufers tanden! Seitdem die Botschaft jener 
Nacht erschallt, ist alles anders geworden. Die Auferstehung hat gezeigt, dass doch 
nicht alles vorherbestimmt ist, wie die Skeptiker a ller Zeiten meinten, und dass nicht 
alles sowieso so bleibt, wie es immer schon war. Die Botschaft von der Auferstehung des Christus ist 
die Botschaft von der Wirklichkeit des ganz Anderen . Die Liebe ist stärker als der Tod. 
 
Drei Tage vor Ostern sah alles noch ganz anders aus. Da sah es so aus, als bleibe auf Dauer alles beim 
Alten. Jesus wurde hingerichtet – das war schon längere Zeit für alle abzusehen. Aber da in ihm Gott 
selbst dies alles ertragen hatte, darum hat sich die Macht des Todes, darum hat sich alles Zerstöreri-
sche, in ihm totgelaufen. 
 
Drei Tage nach dem Tod Jesu erleben die Frauen am Ostermorgen: der Tod ist doch nicht das Letzte. 
Dieses Mal hat der Tod verloren. Und mit diesem ein en Mal zugleich ein für alle Mal.  
 
Seither ist nichts mehr, wie es war. Gewiss, wir Menschen sterben nach wie vor – an jedem Grab erle-
ben wir es schmerzlich. Aber seit dem Ostermorgen zielt das alles nicht einfach nur ins Leere und in 
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die Trostlosigkeit. Seit dem Ostermorgen liegt jenseits des Todes das 
Leben. Das neue Leben, das den Tod hinter sich gelassen hat. Das 
Leben, das in der Liebe aufgeht. Und das verändert unsere Haltung 
gegenüber dem Tod auch schon jetzt, in der Zeit. Der Tod eines Men-
schen ist nach wie vor ein zutiefst trauriges Geschehen. Aber seit Os-
tern trägt uns in der Trauer und in dem Schmerz der  Glaube, dass wir 
jenseits des irdischen Lebens in Gottes Liebe vereint sind. Deshalb ist 
Ostern der Widerspruch gegen unsere Resignation und Freudlosig-
keit. Ostern ist das Fest der Freude und des Lachens! 
 
Ich wünsche Ihnen allen eine gesegnete Osterzeit, 

 
 
 
Herzlichen Dank an den Männerchor Naurod  
 
Wenige Tage vor Weihnachten gab der Nauroder Männerchor in unserer Kirche 
zum ersten Mal ein eigenes Konzert. In den Bankreihen saßen die Menschen dicht 
gedrängt, um den Darbietungen des Chores, des Forellen-Singtetts und des Po-
saunenchors Kloppenheim zu lauschen. Am Ende war der Beifall für diese schöne 
musikalische Einstimmung auf das Weihnachtsfest riesengroß. 
 
Entsprechend der Begeisterung war auch die finanzielle Resonanz großartig. Es 
war kein Eintritt erhoben worden, aber der Chor hat te um eine Spende gebeten, 
die zum Teil der Evang. Kirchengemeinde und zum Tei l der Behindertenwerkstatt 
Wiesbaden zugute kam. 
 
Die Freude war groß, als Herr Kahl schon vor einiger Zeit im Pfarrbüro den stolzen Betrag von € 250,- 
überbrachte. Wir danken dem Männerchor Naurod sehr herzlich für die musikalischen Darbietungen 
und für die großzügige Spende, die wir für die Fina nzierung des Kirchenblättchens eingesetzt haben.  
 
 
60 Jahre Kirchenchor 
 
Am Sonntag Palmarum, dem Palmsonntag, vor 60 Jahren, am 30. März 1947, hat in unserer Kirche 
zum ersten Mal der Kirchenchor gesungen. An diesem Sonntag wurden 16 Jungen und Mädchen kon-
firmiert, ein wunderbarer Anlass, den neu gegründet en Kirchenchor in der Gemeinde zu präsentieren. 
 
Seither gestaltet unser Damenchor in unübertroffener Treue und 
Einsatzbereitschaft die Gottesdienste mit. Ob bei Konfirmationen oder 
bei Jubiläen, ob am Erntedankfest oder an Himmelfahrt, ob an Kirch-
weih oder auch bei Goldenen Hochzeiten – die Damen bereichern mit 
den geistlichen Chorälen alle Gottesdienste. Und schon seit mehreren 
Jahrzehnten übernehmen sie auch liturgische Aufgaben, etwa wenn 
sie das Kyrie im Wechsel mit den Worten des Pfarrers singen oder 
wenn sie in der Osternacht das Halleluja anstimmen als Zeichen der 
Auferstehung. 
 
Den Damen des Chores danken Pfarrer, der Kirchenvorstand und die 
Kirchengemeinde sehr herzlich für alle Treue, für a lle Gestaltungs-
freude und für den selbstlosen Einsatz. 
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Ein prägender Bestandteil des Chores war und ist unser Chorleiter Theo Blum. Er ist leider seit vielen 
Monaten sehr schwer erkrankt. Wir grüßen ihn an die ser Stelle und anlässlich dieses stolzen Jubi-
läums sehr herzlich und wünschen ihm Genesung und Gottes Segen.  
 
Natürlich feiern wir dieses schöne Jubiläum des 60-jährigen Chorbestehens. Der angemessene Platz 
für Würdigung und Ehrung ist der Kerbegottesdienst am 26. August. 
 
 
Markus Graf ist neuer kommissarischer Chorleiter  
 
Seit 5. März haben wir einen neuen, kommissarischen Chorleiter. Wir freuen uns sehr, dass Markus 
Graf sich bereit erklärt hat, unseren schon so lange erkrankten Chorleiter Theo Blum für die Zeit sei-
ner krankheitsbedingten Abwesenheit zu vertreten. 
 
Markus Graf kommt aus dem bayerischen Eichstätt. Bedingt durch den 
beruflichen Wechsel der Eltern kam er vor einiger Z eit hierher nach Wies-
baden, genauer nach Taunusstein. Er hatte bereits in Eichstätt eine Ausbil-
dung auf einem musischen Gymnasium und ist nach dem  Umzug ins Hes-
sische Mitglied im Wiesbadener Knabenchor geworden. Seit Anfang März 
leitet er nun die Chorproben unseres Kirchenchores und hat am Sonntag, 
25. März, im Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation  sein ‚Debüt’ als 
Chorleiter gegeben.  
 
Gleichzeitig gilt ein herzliches Danke-schön unserem Chormitglied Erna 
Krok. Sie hat in den Monaten seit September 2006 sowohl die Proben wie 
auch die Leitung in den Gottesdiensten übernommen. Der Zusammenhalt 
des Chores in dieser schwierigen Zeit der Vakanz ist zu einem guten Teil ihrer Initiative und Tatkraft  
zu danken. Herzlichen Dank im Namen des Chores und des Kirchenvorstands! 
 
 
Gespräch über Gemeindeverbünde  
 
Vor einiger Zeit wurden die Gemeinden im Dekanat Wi esbaden dazu angeregt, über eine engere Zu-
sammenarbeit über die Gemeindegrenzen hinweg nachzudenken. Damit sollen Kräfte gebündelt und 
Finanzen eingespart werden.  
 
Diese Anregungen und Aufforderungen sind grundsätzl ich auf Verständnis und Mitarbeitsbereit-
schaft gestoßen. Allerdings hat sich bei den Diskussionen in den Kirchenvorständen sehr bald gezeigt, 
dass solche Kooperationen im innerstädtischen Bereich durchgeführt werden können, ohne dass den 
Gemeindegliedern größere Nachteile oder Einbußen entstehen. In den ländlichen Gemeinden lässt es 
sich dagegen sehr viel schwerer verwirklichen, zentrale Gemein-
debüros oder Gemeindehäuser oder gar Kirchbauten einzurichten. 
 
Mit diesen Überlegungen aus den Kirchenvorständen u nd aus 
einem Vorgespräch einer kleinen Delegation fand in Naurod im 
März ein Gespräch unter der Moderation zweier Fachr eferenten 
aus dem Zentrum für Organisationsentwicklung und Su pervision 
aus Friedberg, Herrn Dr. Gäde und Frau Pfrn. Derwei n, statt. Dar-
an nahmen die Kirchenvorstandsvorsitzenden aus Auri ngen, Me-
denbach und Naurod teil, Frau Göbel, Frau Schmidt und Frau 
Mittendorf, sowie Herr Dreyer vom KV Medenbach, Fra u Pfrvn. 
Hiess und Pfr. Strähler. 
 
In diesem Gespräch legten die Kirchenvorstandsvorsitzenden und 
die Geistlichen die Sicht der Dinge aus der Lage ihrer Gemeinden 
dar. Gegenseitige Informationen und gemeinsame Akti onen fin-
den in den Landgemeinden ohnehin statt. Eine stärkere Zentrali-
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sierung würde aber eine erhebliche Einschränkung für die Gemeindeglieder bedeuten. Zudem äußer-
ten sowohl Medenbach wie Auringen den Wunsch, sich in der nächsten Zeit zunächst einmal mit in-
nergemeindlichen Fragen wie der Reduzierung der Pfarrstelle in Auringen und der Kirchenrenovie-
rung in Medenbach zu befassen.  
 
Zu einer vertrauensvollen, nachbarschaftlichen Zusammenarbeit 
sind alle drei Gemeinden - wie bereits seit Jahrzehnten - gerne 
bereit. Die Frage aber, wie und wo die Zusammenarbeit finan-
zielle Einsparungen erbringen könnten, konnte von k einer Seite 
überzeugend beantwortet werden. 
 
Auf Anregung der Moderatoren wurde einvernehmlich v erein-
bart, dass verbindlich ein halbjährliches Treffen d er Kirchenvor-
standsvertreter/innen und der Geistlichen der drei Gemeinden 
stattfindet, bei dem über anliegende Fragen und Probleme ge-
genseitig informiert und diskutiert wird.  
 
 
Kirchen-Eintritte  
 
Immer wieder einmal werde ich gefragt, wie man denn  in die Kirche eintreten kann. Wer im jugendli-
chen Alter aus finanziellen, aus religiösen oder aus privaten Gründen aus der Kirche ausgetreten ist, 
der kommt später doch ab und an ins Nachdenken, ob der Schritt der richtige und weitsichtig war. 
Ebenso fragen mich gelegentlich auch Mitglieder anderer christlicher Konfessionen, wie man denn 
Mitglied der evangelischen Kirche werden kann. Beim  sogenannten ‚Übertritt’ spricht man von der 
Konversion oder dem Konvertieren. 
 
Die Möglichkeit des Kircheneintritts ist sehr einfa ch. Man vereinbart 
mit dem Pfarrer einen Gesprächstermin. In dem Gespräch werden die 
Personalien aufgenommen und das Datum des Austritts  aus der evan-
gelischen oder ggf. einer anderen christlichen Kirche notiert. In der 
Regel spricht der Pfarrer dann auch noch einmal den Grund des Aus-
tritts an, aber selbstverständlich nicht, um irgend welche Vorhaltungen 
zu machen. Sondern es geht dabei einfach um die Information, was der 
ausschlaggebende Grund oder die Gründe waren. Ziel dabei ist es, 
wenn etwa Enttäuschungen über die Gemeinde oder den Pfarrer die 
Ursache waren, diese Ursachen  möglichst zu beheben.  
 
Der Eintritt erfolgt dann mit der Unterschrift. Es ist also nicht noch 
einmal eine Taufe nötig, wie manchmal irrtümlich an genommen wird. 
 
 Und wer sich trotz allem scheut, in dieser Angelegenheit zum Pfarrer 
zu gehen, der kann den Eintritt auch sozusagen ‚auf ganz neutralem 
Boden’, nämlich im ‚Kirchenfenster Schwalbe 6’ in d er Schwalbacher 
Straße 6 in Wiesbaden vollziehen.  
 
Vom Pfarramt bekommen alle, die in die Kirche eintr eten, einen kleinen Willkommensgruß mit In-
formationen über die Gemeinde. Denn in Ihrer evange lischen Gemeinde sind Sie herzlich willkom-
men. 
 
 
Kirche sonntags wieder ganztägig geöffnet  
 
Am letzten Sonntag im März wurde in Europa die Zeit  umgestellt. Bis zum Oktober gilt nun wieder 
die Mitteleuropäische Sommerzeit (MESZ). Wie schon in den letzten Jahren ist mit dem Beginn der 
Sommerzeit unsere Kirche sonntags wieder tagsüber geöffnet. 
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Nach dem Gottesdienst bleibt die Kirchentüre bis 18 Uhr offen, damit Besucher/innen und Gäste die 
Kirche besuchen können und in der Kirche auch Ruhe und Sammlung finden. 
 
Ein Gästebuch liegt ebenfalls offen, in das man sich eintragen, aber auch Anliegen, Dank, Sorgen und 
Bitten einschreiben kann. Die Anliegen werden wir i n unsere Gebet mit hineinnehmen.  
 
 
Kirchentag in Köln  
 
„Lebendig und kräftig und schärfer“ so lautet das M otto 
des diesjährigen Kirchentags. Und das ‚Logo’ dafür ist 
der berühmte Fisch, das alte Zeichen der ersten Chris-
ten, aber erweitert durch eine Flosse, die ein bisschen an 
einen Haifisch erinnert – eben: ‚schärfer’. 
 
3.000 Veranstaltungen werden in Köln wieder angebo-
ten für die erwarteten 100.000 Dauerteilnehmenden. 
Kritische Debatten zu brennenden Themen werden da 
geführt mit hochrangigen Fachleuten, theologische Vor-
träge über kontroverse Fragen werden angeboten und 
natürlich Gottesdienste der verschiedensten Art in Kir-
chen und Messehallen, auf Plätzen und im Stadion. 
 
Wer am Kirchentag teilnehmen möchte, kann sich entweder ans Pfarramt wenden oder direkt an den 
Kirchentag in Köln. Und wer Unterstützung wünscht z u Fahrgelegenheiten, zur Anmeldung, zu Un-
terkunft und Organisation, der kann sich an Pfr. Dr . Christian Fischer wenden.  
 
Wer je schon an einem Kirchentag teilgenommen hat, erinnert sich gerne an die anregenden Tage und 
an die schönen Begegnungen. 
 
Info   Pfr. Fischer, Tel.: 0611 – 40 90 76 15 oder  sozialpfarramt.wi@ekhn-net.de 
Informationen zum Kirchentag direkt unter  www.kirchentag.de  
 
 
Ex-Konfis fahren zum Kirchentag  
 
Die Ex-Konfis werden zum Kirchentag 
fahren. In ihrem wöchentlichen Treffen 
haben sie beschlossen, gemeinsam we-
nigstens für einen Tag nach Köln zu fah-
ren und dort den Kirchentag mitzuerle-
ben. 
 
Wir fahren morgens von Wiesbaden aus 
mit einem Bus, den das Sozialpfarramt 
organisiert, nach Köln. Auch die Tages-
karten werden schon bereitliegen. Darum 
können wir gleich nach Ankunft in Köln 
auf das Kirchentags-Gelände, das Gelän-
de der Kölner Messe. 
 
Dort werden wir uns aufteilen und je nach Interesse  an Bibelarbeiten, Vorträgen und Foren beteiligen 
oder zum Markt der Möglichkeiten gehen. Ob wir noch  an einer der zahlreichen Abendveranstaltun-
gen teilnehmen können, ist zur Zeit noch nicht gekl ärt. 
 
Am späten Abend fahren wir dann gemeinsam wieder na ch Wiesbaden.  
 

 

 

 

 



 Nauroder Kirchenblättchen,  April  2007    S. 6 

Goldene Hochzeiten  
 
Das Jahr 1957 war ein Jahr, in dem in Naurod viele Ehen geschlossen wurden. Dementsprechend kön-
nen in diesem Jahr auch – Gott sei Dank – viele Paare das Fest der Goldenen Hochzeit feiern. Etliche 
Paare haben sich auch schon mit dem Pfarramt in Verbindung gesetzt und die Termine für eine kirch-
liche Feier bzw. einen Dankgottesdienst  festgelegt. 
 
Grundsätzlich gibt es drei Möglichkeiten, dieses stolze 
Jubiläum kirchlich zu begehen: 
 
(1) Es gibt die Möglichkeit einer Feier im Hause des 
Jubelpaares. In diesem Fall kommt der Pfarrer also zu 
einem kleinen Gottesdienst ins Haus.  
 
(2) Eine zweite Möglichkeit ist die namentliche Nen -
nung und die Fürbitte für das Jubelpaar im sonntägl i-
chen Gemeindegottesdienst.  
 
(3) Und die dritte Möglichkeit ist ein eigener Fest gottesdienst in der Kirche, an dem sich auch Ange-
hörige oder Freunde des Ehepaares beteiligen können. 
 
Wer eine dieser drei Möglichkeiten für die Feier de r Goldenen Hochzeit wünscht, wende sich bitte ans 
Pfarramt. 
 
Info   Tel. evang. Pfarramt: 6 12 38 
 
 
Altkleidersammlung  
 
Die diesjährigen Altkleidersammlung findet vom 30. April bis 12. Mai  statt. 
 
 Die von Bodelschwingh’schen Anstalten in Bethel fr euen sich über gute, noch gebrauchsfähige Klei-
dung für Männer, Frauen und Kinder. Schuhe bitte pa arweise bündeln. 
 
Die Kleidung wird an Heimbewohner der Krankenanstal ten gegeben und an die Bethel’schen Einrich-
tungen der Nichtsesshaftenhilfe. Ebenso können bedürftige Bürger aus Bielefeld, wozu Bethel kom-
munal gehört, hier Kleidung gegen einen minimalen B eitrag erhalten. Deshalb bittet die Leitung der 
Kleideraktion auch ausdrücklich darum, nur wirklich  gebrauchsfähige Kleidung in die Säcke zu pa-
cken. 
 
Kleidersäcke können ab April im Pfarramt, Kirchhohl  3, oder bei Fam. Wilke auf dem Erbsenacker 
abgeholt werden. Es ist wichtig, dass die Säcke nicht zu voll gepackt werden, weil sie mehrfach umge-
laden werden müssen. 
 
Schon heute ein herzliches Dankeschön an alle, die sich beteiligen. 
 
Info   Pfarramt, Tel. 6 12 38 und www.bethel.de    �    Spenden  �  Brockensammlung 
 
 
Schöner Weltgebetstagsgottesdienst  
 
Am 1. Freitag im März fand der traditionelle, ökume nische Weltgebetstag statt. Dieses Mal waren wir 
in Naurod die gastgebende Gemeinde. Sehr liebevoll und mit schönen Details war der Gottesdienst 
von Frauen aus den evangelischen und katholischen  Gemeinden in Auringen, Medenbach und Nau-
rod vorbereitet worden. Die Altersspanne der Mitwir kenden war in diesem Jahr sehr groß: die jüngste 
Mitwirkende, Vanessa Dinges, ist erst 10 Jahre alt. Die Informationen aus Paraguay, die Lesungen und 
Gebete waren bewegend und eindringlich.  
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Auch das anschließende Beisammensein im Forum, zu dem die Nau-
roder Gemeinde eingeladen hatte, war schön. Bedient von den Ex-
Konfis 2006 fühlten sich die Gäste rundum wohl. 
 
Ein herzlicher Dank im Namen des Kirchenvorstands g ilt Frau Erna 
Krok und Frau Ursula Ilse sowie allen Damen, die an  der Gestaltung 
des Nachmittags mitgewirkt haben, und den Ex-Konfis  unter Lei-
tung von Alexander Orth. 
 
Dass alle Gottesdienstteilnehmenden sich sehr angesprochen fühlten, 
zeigte auch die Kollekte. Es wurde der großartige Betrag von  €  
823,40 gespendet. Allen Gebenden sei dafür sehr herzlich gedankt. 
 
 
Nauerd kocht  
 
Wir haben im Kirchenblättchen eine kleine Reihe über Rezepte aus Naurod begonnen. Es sind Rezep-
te, die aus früheren, wirtschaftlich oft schwierige n Zeiten stammen. Im Frauenkreis sind sie mit Fleiß 
und sehr kenntnisreich zusammengetragen worden. In diesem Monat berichten wir über die 
 
‚Kartoffel-Brüh’  
 
In einem Topf wird Fett heiß gemacht. Da hinein wer den kleingewürfelte Zwiebeln und Mehl gege-
ben, die so lange im Fett schmoren, bis die Einbrenne bräunlich ist. Anschließend wird Wasser dazu-
gegeben.  
 
Rohe Kartoffeln werden in Scheiben geschnitten und diese rohen Kartoffelscheiben werden nun in die 
Brühe gegeben und weich gekocht. Das Ganze wird abgeschmeckt mit Salz, Pfeffer und Essig und mit 
einem Lorbeer-Blatt verfeinert. 
 
Dazu werden Mettenden gereicht. 
 
Probieren Sie’s mal! Guten Appetit! 
 
 
Nachmittagsgottesdienste im April und Juni  
 
Jeweils am letzten Sonntag im April und im Juni fei ern wir wie-
der nachmittags den Gottesdienst. Beide Gottesdienste werden 
in besonderer Weise musikalisch gestaltet. 
 
Am Sonntag, 29. April, hat David Thoerner wieder se in Kommen 
zugesagt. Er erfreut die Gottesdienstbesucher mit seiner  Saxo-
phon-Musik. 
 
Für Juni haben wir den Schulchor der Rud.-Dietz-Schule einge-
laden. Wir freuen uns schon heute auf die Kinder.  
 
 
 
 
 
 
 
 
�    und hier das Vorletzte  ... 
 

 

 

 

 

�  
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Am Ende der letzten Fastenwoche setzt sich der evangelische Dorfpfarrer mittags zu Tisch und be-
ginnt zu essen, ohne das übliche Tischgebet gesprochen zu haben. 
 
Als ihn seine Frau darauf aufmerksam macht, meint er nur: "Heute brauchen wir Gott nicht für das 
Mittagsmahl zu danken. Über allem, was sich auf die sem Tisch befindet, wurde schon mindestens 
dreimal der Segen gesprochen..."  
 
 
 

�    und hier das Extra-Bildchen für das e-Blättchen    �  
 

 
 
 
Gottesdienste  
 
So., 1. 4.    9.30 Uhr Gottesdienst m. Diamantener Konfirmation  u. Hl. Abendmahl  
   (Pfr. Strähler) 
Do., 5. 4.  19.00 Uhr Gottesdienst Gründonnerstag m. Hl. Abendmahl (Pfr. Strähler) 
Fr., 6. 4.    9.30 Uhr Gottesdienst Karfreitag  m. Hl. Abendmahl  (Pfr. Strähler) 
Sa., 7. 4.  23.00 Uhr Osternachtsgottesdienst  m. Hl. Abendmahl  n. Herrnhuther Art 
   (Pfr. Strähler) 
So., 8. 4.    9.30 Uhr Ostergottesdienst  m. Hl. Abendmahl  (Pfr. Strähler) 
So., 9. 4.    9.30 Uhr Gottesdienst am Ostermontag (Pfrvn. Hieß) 
So., 15. 4.    9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit   (Pfr. Strähler) 
So., 22. 4.    9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Strähler) 
So., 29. 4.  17.00 Uhr Nachmittagsgottesdienst ; musikal. Gestaltung: David Thoerner  
   (Pfr. Strähler) 
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So., 06. 5.    9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Strähler) 
Sa., 12. 5.  17.00 Uhr  entfällt  
So., 13.05.    9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Strähler) 
 
 
 
Freud und Leid  
 
verstorben ist am: 
 
20. 2. Herr Dr. Hans-Friedrich Müller aus Naurod  i m Alter von  92 Jahren 
27. 2. Frau Renate Behrens geb. Schulz aus Naurod im Alter von 74 Jahren 
 4. 3. Frau Edith Blees geb. Simon aus Naurod  im Alter von  82 Jahren 
12. 3. Frau Elfriede Hofmann geb. Nickel aus  Naurod im Alte von 88 Jahren 
 
 

 
 
Veranstaltungen  
 
sonntags: 10.30 Uhr Kindergottesdienst 
 
montags:   9.30 Uhr ‚Purzel-Treff’ 
 15.00 Uhr Teen-time (12 – 16 Jahre) 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Kirchenchorprobe 
 
dienstags: 10.00 Uhr Eltern-Kind-Spielkreis 
 15.00 Uhr Teen-Time (12 – 16 Jahre) 
 16.30 Uhr Vorkonfirmanden-Unterricht 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Frauenkreis 
 
mittwochs: 15.00 Uhr offener Jugendtreff 
 
donnerstags: 15.00 Uhr Konfirmanden-Unterricht I 
 16.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht II 
 20.00 Uhr Ex-Konfi-Treff im Pfarrhaus 
 
freitags:   9.15 Uhr ‚Die Kirchenmäuse’ 
 16.00 Uhr Regenbogen-Kindergruppe 
 
 
Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstal tungen im evangelischen Gemeinde-
haus, Kirchhohl 5, statt.  
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PS. Wenn Sie das ‚elektronische Blättchen’ nicht oder nicht mehr zugesandt bekommen möchten, 
dann teilen Sie uns dies einfach per e-mail mit unter  pfarramt@ev-kirche-naurod.de 
 . 
 
 
 


